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Kurfürst rc. rc.

fügen hiermit zu wissen;

In Uebereinstimmung nnt der Anordnung
anderer Regenten, die Vaterlandsliebe und die

daraus fließenden Verpflichtungen ihrer getreuen
Unterthanen durch ein äußeres Merkmal zu be
zeichnen, haben Wlr, mit einem beruhigenden
Rückblick auf das erprobte Ehrgefühl Unserer
geliebten Unterthanen, beschlossen, auch ihnen ein
solches Symbol zu gestatten, und verordnen des

halb Folgendes:
 Art. i. Die Kurhessifche Nationalkokarde,

von rother Farbe mit weißem Rande, ist für alle
zum Tragen derselben Berechtigten, ein Ehren
zeichen. / ; /.' -

Art. 2. Diese Kokarde wird von allen Män

nern, welche das zwanzigste Jahr zurück
gelegt haben, und in unserm Kurstaate geboren
sind, am Hute getragen. Gleiche Erlaubniß wird
denjenigen zu Theil, welche die Eigenschaft Unserer

Unterthanen, durch Ansiedelung, Verleihung der

Uvterthanenrechte oder Eintritt Ln Unsere Dienste
erlangt haben*

A rt. z. Das ehrenvolle Recht, die Kokarde

zu tragen, wird verwirkt;
durch Feigheit vor dem Feinde;

durch gesetzwidriges Austreten aus dem Dienste;

durch entehrende Vergehungen, auf welche Zucht
haus- oder andere ähnliche Strafen gesetzt sind.

Weit entfernt, den einen oder den andern dieser

Fälle anders als selten zu vermuthen- erwarten

Wir vielmehr, daß die Kurhessifche National
kokarde als ein Sinnbild der zutrauensvollen An

hänglichkeit, der getreuen Unterthanen-Verpsiich-
tung und des gemeinsamen Vaterlands-Verban
des, stets zu den heilsamsten Entschließungen auf
muntern und sie befördern werde.

Wonach mithin ein Zeder, den es angeht, sich
zn achten hat, insbesondere aber, bei Straserkenn^
uiffen, die Behörden sich richten werden.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Unterschrift
und des beigedruckten Staatssiegels, gegeben
Cassel, am 27. April i$2 1*

Wilhelm, Kurfürst. (St.S.)

E dic tal- Vorladung«».
». Die Geschwister de- in Rußland zurückgebliebenen

Soldaten Heinrich Scheer, vrn L«ch»ch, haben
r


